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der erſte Iſraelit wäre, welcher das mit dieſer erſten Cenſur 
verbundene hoye Stipendium erhielte. 

Frankreich. Paris. [Der Caſſationshofl hat in 
ver Baudim’jcen Angelegenbeit jetzt ſein erſtes Urtheil ge⸗ 
fällt, er erklärte, daß die Eröffnung der Subicription zu 
Gunſten Baudin's keine vereinzelte Thatſache ſei, ſondern 
ein Manöver, deſſen Urſprung auf dem Pariſer Kirchhof von 
Montmartre zu ſuchen ſei. Das Urtheil des höchſten franzö⸗ 
ſiſchen Gerichtshofes in dieſer Sache, obgleich es bei feiner 
jetzigen Zuſammenſetzung kaum anders ausfallen konnte, ei» 
regt doch eine ziemlich peinlich: Senſation. 

Schweden und Norwegen. Stockholm. [Für 
die Volksbildung] fängt man jegt in Schweden an ſich 
außcrordeutlich zu intereſſiren. Außer den beiden in Akarp 
und Oenneſtad errichteten Volkshochſchulen iſt man gegen⸗ 
wärtig et Nuss Sammlungen, Ban 120 Con⸗ 

nndiener Kruſchel elt, von denen Griterer e Hornakme en die 2 intel ur 5 0 dritte zu. erſchwingen, we che in 
Suzuchlger San en keinen Zöglingen und Velten Stockholm errichtet werden ſoll. Für die Landbevölkerung 


ful Meineide, Letzterer des Meineides beſchuldigt iſt. Das Re ift dies von beſonderer Wichtigkeit, denn einem jeren Streb 


Commiſſtonen, wegen der Binnenſchifffahrt und Herſtellung 
leicher Ufancen im Productenhandel. Die dem preußiſchen 
Landtage vorgelegte Novelle zur Concursordnung hat dem 


„ [Frankfurter Lotterie) In der am 27. Januar 
ſtattgefundenen Ziehung fielen folgende größere Gewinne von JB 
15,000 auf No. 6943; von 2. 3000 auf No. 18,070; von 7% 
auf No. 20,332; von auf No. 20,021; 3 Gewinne 
von 400 auf No. 14,939, 20,750, 21,438; 6 Gewinne 
von 2 200 auf No. 1587, 7821, 8892, 14,270, 17,403, 21,956; 
12 Gewinne von 2 100 auf No. 1703, 2097, 5270, 6061, 
7797, 8127, 12,414, 14,402, 20,081, 21,405, 21,579, 23,057, 

BAO Berlin, 1. Febr. [Die Unterrichtscommiſ⸗ 
fion und die confeſſionellen Gymnaſien.] Die An⸗ 

1 träge aus Weſtpreußen: 1. daß ein katholiſches Gymna⸗ 
J. ſium für die Kreiſe Strasburg und Löbau gegründet werde; 
2. daß in den Elementarſchulen bei der voln. Schuljugend die 
1 polniſche Sprache als Lehrmittel hauptſächlich angewandt und 
1 zu dieſem Zweck in den Seminarien auf die Kenntniß der 
5 polniſchen Sprache hingewirkt werde, und auch in den unte⸗ 
ren Klaſſen der höheren Schulen, wo polniſche Jugend zahl⸗ 

reich frequentirt, neben den deutſchen polniſche Parallelklaſſen 
eingeführt werden und will die Unterrichtscommiſſion der 
Regierung zur Berückſichtigung empfohlen wiſſen. Was den 
erſten anlangt, fo hat ſich die Regierung ſelbſt für denſelben 
ausgesprochen und in der Commiſſion ſcheint nicht ein einzi⸗ 
ges Mitglied ſich gegen die Gründung einer neuen höheren 
Lehranſtalt mit ſpecifiſch confeſſionellem Character audger 
ſprochen zu haben. Als Argument für die Petition wird her⸗ 
vorgehoben, daß die katholiſche Bevölkerung Weſtpreußens 
faſt even ſo zahlreich wäre, wie die evangeliſche und neben 
ſechs evangeliſchen Gymnaſien nur vier katholiſche beſtänden. 
Davon iſt aber Nichts erwähnt, daß die evang. Gymnaſien 
zu Graudenz und zu Marienburg vom Staate nicht die ge⸗ 
zingite Beihilfe bekemmen, ſondern von den Städten ſelbſt 
erhalten werden. Ebenſo iſt zwar in dem Berichte bemerkt, 
daß die fünf Realſchulen Weſtpreußens evangeliſch 
ſeien, aber unetwähnt geblieben, daß auch dieſe 
leinen Staatszuſchuß erhalten. Der Berichterſtatter, Abg. 
Dr. Künzer, welcher bei der Debatte über den Etat des Euls 
tus-Miniſteriums verlangte, daß fortan hauptſächlich katho⸗ 
liſche Gymnaſien errichtet werden ſollten, weil für die Evan⸗ 
geliſchen ſo ſehr viel mehr geſchehen wäre, hätte doch prüfen 
ſollen, wie dieſes Verhältniß in Weſtpreußen ſteht. Ob⸗ 
ſchon die evangeliſche Bevölkerung Weſtpreußens überwiegt, 
ſteuert bereits jetzt der Staat mehr bei für die katholiſchen, 
als für die evangeliſchen Gymnaſien. Er zahlt an dieſe 
15,099 Se, für die katholiſchen 14,159 % und außerdem an 
den katholiſchen Hauptſchulfonds von Westpreußen 6178 f., 
fo daß aus Staatsmitteln für die katholiſchen Anſtalten 6178 
Rg mehr als für die evangeliſchen verwendet werden. Aus 
beſtimmten fiskalſſchen, aus Stiftungs- und anderen Fonds 
fließen den katholiſchen Gymnaſien Weſtpreußens 15,033 % 
zu, den evanzeliſchen nur 5891 % Es iſt alſo evident, daß 
die Katholiken Weſtpreußens Seitens des Staates ſehr be⸗ 
gaünſtigt ſind und daß, wenn trotzdem bie evangeliſche Bevöl⸗ 
ke i öher . ſtalten beſitzt, dieſes ledig⸗ 
lic ö igsbedürfniß zuzuſchrei⸗ 
ben iſt. Die Petenten haben die beiden Kreiſe Strasburg 
und Löbau zuſammen geworfen. Der letztere iſt der einzige 
in Weſtpreußen, welcher noch von einer compacten polni⸗ 
ſchen, d. h. katholiſchen Bevölkerung bewohnt wird. Er 
batte 1864 bei einer Geſammtbevölkerung von 46,418 Seelen 
nur 1743 deutſche Familien mit 8956 amilienmitgliedern. 
Im Strasburger Kreiſe iſt vie polniſche Bevälferung nach 
allen Richtungen hin von deutſchen Ortſchaften und 
deutſchen Gruudbeſtz durchſeszt. Bur angeführten Zeit 
wohnten dort bei einer Geſawmtbevölkerung von 
60,091 Seelen 4155 deutſche Familien mit 20,416 
Familienmitgliedern. „Die Zahl der polniſchen Familien⸗ 
glieder war in beiden Kreiſen faſt gleich, nämlich 
34,059 in Löbau und 35,961 in Strasburg. Im Sinne der 
Petenten iſt es ganz folgerichtig, auf dieſe Verſchiedenbeit 
beider Kreiſe keine Rückſicht zu nehmen und zu jagen, beide 
Kreiſe zuſammen werden von 75,702 Katholiken und nur 
27,251 Evangeliſchen bewohnt. Sehr zu bedauern iſt es aber, 
daß die Commiſſion ſich auf eine Prüfung dieſer Angaben 
nicht eingelaſſen hat, ſondern dieſelben einfach nachdruckt. Um 
übrigens die Unparteilichkeit der Commiſſion beurtheilen zu 
können, dürfte es genügen hervorzuheben, daß zum Beweiſe 
ves Bepürfniſſes nach einem katholiſchen Gymnaſium, des zu 
Kauernick, von dem katholiſchen Pfarrer Hundt errichteten 
Progymnaſiums, ausdrückliche Erwähnung geſchieht, während 
ves von der Stadt Strasburg gegründeten evangeliſchen Pro⸗ 
ymnaſiums nicht gedacht wird. Keinem einzigen Mitgliede 
bein das Bedenken aufgeftoßen zu fein, daß durch die 
Gründung eines katholiſchen „ offenbar die evan⸗ 
geliſche Bevölkerung leiden müſſe, denn das A ch Pror 
gymnaſtum zu Strasburg würde ſich dann offenbar nicht 
ferner halten können. Auch daran, daß in einem von fo ge⸗ 
miſchter Bevölkerung bewohnten Kreiſe, die Gründung eines 
Simultan Gymnaſtums das einzig Richtige wäre, ſcheint 
Niemand gedacht zu haben. 2 
— [vie Erklärungen des Grafen Bismarck 
über die Wahlbezirksfrage] faßt man in parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen ſo auf, daß die Regierung in der nächſten 
Seſſion einen Geſetzentwurf vorlegen werde, welcher die 
Wahlbezirke vermindern und das Dreiclaſſenwahlſyſtem durch 
das allgemeine Stimmrecht erſetzen ſolle. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 
— [Ein von Schulze⸗Delisſch eingebrachter 
Geſetzentwur fl geftattet allen Vereinen, welche nicht Han⸗ 
delsgeſellſchaften oder Genoſſenſchaften find, ſich auf Grund 
des Geſetzes von dem Gericht ihres Sitzes als anerkannte 
Bereine eintragen zu laſſen und dadurch das Recht zu erlan⸗ 
gen, auf ihren Geſammtnamen Rechte zu erwerben und Ver⸗ 
bindlichkeiten einzugehen, Eigenthum und andere dingliche 
Rechte an Grundſtücken zu erwerben und vor Gericht zu kla⸗ 
gen und verklagt zu werden. Vorzugsweise ſoll das Geſetz 
Anwendung finden auf 1) Bildungs“, Leler, Muſik⸗ und 
Turnvereine, 2) Religionsgeſellſchaften, welche nicht Corpo⸗ 
rationsrechte haben, 3) Arbeiter-, Hanpwerker⸗, Gewerks⸗ uud 
Bürgervereine zur Förderung Dev öffentlichen und privaten 
AJgntereſſen ihrer Mitglieder, 4) Vereine zu geſelligen und 
Wohlthätigleitszwecken. Das Geſetz würde, falls es durch⸗ 
ginge, namentlich für die unter 2) und 3) verzeichnelen Ver- 
eine von großer Wichtigkeit werden. 


Ausſchuß Veranlaſſung zu einer kritiſirenden Eingabe an den 
Auftizminifter gegeben. Daſſelbe wird mit dem neuen 
5 9 585 der Fall ſein, nachdem die einzelnen 
F e dem Ausihuß ihre Anſichten und Urtheile 
mitgetheilt haben werden. Wie die „Elb. Ztg.“ erfährt, be⸗ 
reitet man im Ausſchuß des deutſchen Handelstages eine neue 
Denkſchrift zur Münzfrage vor. — Eine andere Aufgabe iſt 
die Ausgleichung der auf Maß und Gewicht bezogenen 
Börſennotirungen im Productenhandel. Bis jetzt herrſcht dar⸗ 
in die bunteſte Mannigfaltigkeit, die das Geſchäft nur er⸗ 
ſchwert und ſtört. 
— Freiſprechung.] Vor dem Stadtſchwurgericht wurde 
an 3 Sitzungstagen bei Ausſchluß der Oeffentlichkeit in der An⸗ 
klageſache wider den Director der Idiotenanſtalt Böſch und den 


ultat der Verhandlungen war das Verdict der Geſchworenen auf fangen, wenn auch Mittelloſen, iſt dadurch Gelegenheit ge⸗ 
„Nichtſchuldig“ in allen Anklagepunkten und die Freiſprechung boten, die Lücken ſeines Wiſſens durch geſunde und kräftige 
der Angeklagten. 3 2 geiftige Nahrung auszufüllen Auch unſere Muſiker fangen 
Worbis. [Practiſch.] Kirchgänger erzählen in ber letzt an durch klaſſiſche Vollsconcerte den Offenbach⸗Geſchmack 
„Nordh. Ztg.“, daß geſtern in der hieſigen katholiſchen Kirche] des Publikums zu reinigen. Dieſe Concerte finden jeden 
gegen confeſſionsloſe Schulen gepredigt worden ſei, und der [Sonntag Nachmittag im kleinen königl. Theater ſtatt, 
Geiſtliche am Ende der Predigt ſeine Zubörer aufgefordert | und ein ſehr billiger Eintritt ermöglicht auch dem weniger 
habe, eine entſprechende, auf dem Altare zur Unterzeichnung Bemittelten den Genuß derſelben. Das k. Theater führt neuer ⸗ 
ausgelegte Petition an das Abgeordnetenhaus oder an das dings fort, ſich von den Feſſeln ſchlüpferiger franzöſiſcher 
Miniſterium zu unterſchreiben. Stücke loszamachen und ſich dem deutſchen Drama zuzuwen⸗ 
Hannover. [Der Entwurf zur Keoryanijatioh den. Laubes „Böſe Zungen“, Freytags „Journaliſten“ bil⸗ 7 
der Handelskammern] iſt in der hieſigen Kammer | den die hervorragendſten Novitäten des Repertoires. (A. A. Z.) 22 
eingehend berathen und hat zu manchen Aenderungs-⸗ Italien. Rom. [Der württemb. Bildhauer Kopf] 
vorſchlägen geführt. Im Gegenfag zu der beabſichtigten wurde in Rom wiederrechtlich verhaftet, die deutſche Colonie 
Prüfung der Wahlprotokolle und Beanſtandung der Wahlen wandte ſich nun für denſelben an den preußiſchen Geſandten 
durch den Oberpräſidenten, will man, daß die Staats⸗ Herrn v. Arn im mit folgender Adreſſe: „Die in Rom ver⸗ 
verwaltung nur auf erhobene Beſchwerde eintreten fol. | weilenden Deutſchen find entrüſtet darüber, daß ein unbeſchol⸗ 
Man beſchloß ferner, die Beibehaltung von Reiſekoſten teuer, ſeit langen Jahren hier anfälfiger Landsmann, Herr 5 
und Diäten für die Mitglieder der Handelskammer und die I Bildhauer Kopf, auf mehr als zweifelbafte Anſchuldigungen 
Amtsdauer von ſechs Jahren, unter Ausſcheidung eines bin aus der Mitte ſeiner Familie geriſſen und mit gemeinen 
Drittels von zwei zu zwei Jahren, zu empfehlen. In Ber Verbrechern zuſammen eingeſperrt worden ift. Sie find über⸗ 
treff des fetzigen Papiergeldweſens ſprach man die zeugt, daß Ew. Excellenz den Willen haben, einer ſolchen 
Ueberzengung aus, daß Abhilfe nur von einer einheitlichen Rechts unſicherheit der Deutſchen im Auslande entgegen zu 
Geſetzgebung im Nordd. Bunde zu hoffen ſei, will aber in» treten, und wenden ſich deshalb an Excellenz mit der ver⸗ 
zwiſchen dahin wirken, daß für die Bekanntmachungen über trauensvollen Bitte, die nöthigen Schritte zu thun, daß Herrn 
auszuſcheidendes Papiergeld ausreichende Vorſorge, nament- Bildhauer Kopf von den römiſchen Behörden volle Genug⸗ 
lich durch Mittheilung in vielverbreiteten Zeitungen, getroffen | thuung für jene Kränkung ſeiner Ehre geleiſtet werde.“ Schon 
werden. — In Emden wird eine oſtfrieſiſche Hypethekenbauk am Tage nach der Zuſtellung erwiderte Herr v. Arnim, wie 
und Hypotheken⸗Tilgungskaſſe im nächſten Monat in's Leben folgt: „Ich habe geſtern die Ehre gehabt, die Adreſſe zu er⸗ 
treten; fie fol nach dem Statut eine genoſſenſchaftliche und | halten, welche zahlreiche Herren aus allen Theilen Deutſch⸗ 
nach den Grundſätzen der Selbſthilfe eingerichtet ſein. lands an mich gerichtet haben, um ihre lebhaften Sympathien 
Wiesbaden, 27. Jan. [Ein originelles Inftitut. ; für einen geachteten Landsmann an den Tag zu legen, welcher 
Waſſerleitung.] So eben iſt hier ein Reviſtonsbureau BR Opfer trauriger Mißgriffe geworben iſt, die im Wider⸗ 
errichtet, welches ſich zur Aufgabe geſtellt hat, die von den ſpruche ſtehen mit den Traditionen der Gaſtfreundſchaft, von 
Behörden ausgefertigten Rechnungen, namentlich aber die denen ſich die päpſtliche Regierung, bisher in ihrem Verhalten 
Sporieln« und Gerichtskoſten⸗Rechnungen nach den verhan⸗ gegen die in Nom anjäffigen Deulſchen meiſtens hatte leiten 
denen Geſetzen zu prüfen. Der Unternehmer iſt zu ſeinem alſen. Gleichzeitig vat mir die königlich württembergiſche Re⸗ 
originellen Inſtitut dadulch veranlaßt worden, daß ſich die gierung den Wunſch ausgedrückt, daß ich die Bemühungen 
Beſchwerden über das Gerichts koſtenweſen in der letzten Zeit ihres hieſigen Herrn Confulats + Berweier zu Gunſten des 2 
unverhältnißmäßig vermehrt haben. Thatſache iſt, daß Herrn Kopf unterſſützen möge. Ich weiß, daß ich vollſtändig J 
| 


nicht ſelten ſehr namhafte Gerichts koſtenbeträge einge | im Sinne meiner Regierung handeln werde, wenn ich mich 
zogen und exeeutoriſch beigetrieben worden ſind, beſtrebe, dem Vertrauen zu entſprechen und es wird mir zur 
welche dann binterher auf ergangene Beſchwerden beſonderen Freude gereichen, in befriedigender Weiſe einen 
zu nicht kleinen Bruchtheilen zurückgezahlt wurden. Der Un⸗ Confliet zu löſen, welcher die hieſige deutſche Colonie in fo 
ternehmer bofft ein gutes Geſchäft zu machen, da die Spor⸗ gerechte Aufregung verſetzt hot.“ Die würbige und beftimmte 
tele und Koſtentabellen zu ſtuviren eben nicht Jedermanns Sprache dieſes Reſeriptes, haben bei den Deutſchen iedes 
Sache fein dürfte. — Für unfere neue Waſſerleitung hat die | Stammes große Satisfaction hervorgerufen und das Gefühl 
Stadt bei M. A. v. Rothſchild ein Anlehen von 300,000 } der nationalen Zuſammengehörigkeit unter Preußens Aegide 
Thlrn. negociirt, um deſſen Obligationen ſich förmlich geriſ⸗ hier weſentlich geſtärkt. Es it wenigstens erfreulich, daß Herr 
ſen wurde, trotzdem daß der Emiſſionscours 99% beträgt. | v. Varnbüler „trotz alledem“ ſich direct mit Herrn v. Arnim 
Man ſieht, daß ſolide Unternehmungen noch immer Anklang in Verbindung geſetzt hat. 
finden. Aber auch in Frankfurt ſoll der ganze Betrag gezeich⸗ Amerika. [Die Durchſtecung des Iſthmus von 
net worden 125 Darien] wird von der Tagespreſſe lebhaft beſprochen und 
Mannbei u. A. der Vorſchlag gemacht, ob der Bau einer Marinebahn 
(marine railway), durch welche die größten Schiffe raſch 
von einem Ocean auf den anderen geſchafft werden köngten, 
als bei Weitem weniger ſchwierig und koſtſpielig, nicht vor⸗ 
zuziehen ſei. f 


Fe Danzig, den 8 Februar. 
; adtverordneten Sigung am 2. Februar. 
Vorſitzender Hr. Commerzienrath Viſchoff, Verte des Ne 
ginn die HH. Stadtrathe Hirfh und Strauß. Bei der 
ahl eines Stadtbauraths erhält von 44 abgegebenen Stimmen 
der bisherige Stadtbaurath Hr. Licht 41 Stimmen (2 Stimmen 
fielen auf Orn. Baumeiſter Leiter, 1 Zettel war unbeſchrieben), 
Hr. Licht iſt ſomit zum tadtbaurath auf 12 Jahre bis 1881 mit 
einem Gehalte von 1600 % gewählt. — Die Repifion des Leih⸗ 
amts ergab am 15. Januar c. einen Beſtand von 21,654 Pfän⸗ 
dern zum Werthe von 58,156 % 15 % — Die Verſammlung 


Conſtanz, 28. Jan. [Excommunications⸗Ge⸗ 
ſchichte] Vom Miniſterium des Innern iſt folgender Erlaß 
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in Conſtanz fein könne, erſcheint im Hinblicke auf die Ver 
1 100 13. Mai 1863 als unzuſtändig erlaſſen und 
daher ohne alle rechtliche Wirkung. Bürgermeifter 
Max Stromeyer iſt demgemäß nach wie vor Mitglied der 
Stiftungs, Conn ſoflchn ſofort 5 die Lage 15 verſegel, oer 
ihm auferlegten Verpflichtung nachkommen zu unen.“ aufe Bleihof 4 vermietheten Wohnung an den bieft 5 
England. London [Zur Noth in London.] | Unterftügungs Verein zur unentgellichen E 1 Apr 
Wenn die Armuthsſtatiſtiken auch gegen voriges Jahr eine 8 ab; ebenſo die Ueberlaſſung einiger Zimmer in dem der Stadt⸗ 
erfreuliche Verminderung nachweiſen, fehlt es im Oſtende 5 gehörigen Haufe Ede Schüſſeldamm und Pferdetränke 
Londons doch noch immer nicht an Fällen, wo Menſchen N ieh mit der Bedingung jederzeitigen Widerrufs. 
elendiglich vor Hunger ſterben. So war noch geſtern der Ma Free aa 5 Wohnung Sandgrube No. 41 an den 
Leichenbeſchauer Zeuge einer haarſträubenden Scene. Eine au gitrats Erecutor Broßki gegen 36 4 jährlichen Miethezins 


1 \ auf unbeſtimmte Zeit mit Vor ierteljährli ün⸗ 
34lährige Frau war nebſt ihrem neugeborenen Kinde dem digung, wird 1 0 2 n eee * 
Hungertode erlegen, und der Gatte, welcher ſeit 1866 ohne frühere Pächter der Ganskrugfabre fein Pachtrecht auf⸗ 
Beſchäftigung geweſen, wurde zwei Tage nach dem Tode der geben, worauf der Eigenthümer Freymuth, in Strohdeich die 
Seinigen wahnſinnig und. mußte nach dem Arbeits hauſe ge⸗ achtung übernommen und bisher zur Zufriedenheit das Jahr: 
bracht werden. Das Haus, in welchem die unglückliche Magi etrieben hat. Am 1. Juli cx. geht die Pachtzeit zu Ende: 
Frau ſtarb, beſtand aus 6 Räumen, in denen 6 Famillen en will von der Ausbietung in öffentlicher, Lieitetion Ab⸗ 
wohnten, und aus welchen der Eigentümer 5 6 9 d wöchent⸗ igel een 111 de Nash uuf J Jahre 11 Fanden 
liche Miethe bezog. Das Lite was bie Berſtorbene zu ſich getreten. Et bat 2 fetten abgegeben: 1. Wenn die Studt 
genommen, war ein Stück Salz, von Lebensmitteln wurde | gemeinde für ſämmtliche Fähr⸗Altenſillen auflommt und die Repa- 
im Zimmer nichts vorgefunden. Die Leichen lagen auf einem | Taturtoften übernimmt, offerirt derselbe 430 „ jährlichen Pacht⸗ 
Bette von Lumpen, eine alte Kiſte auf einem zerbrochenen zins; 2. im Falle er ſelbſt aber die Unterhaltung und Erneue⸗ 
Stuhle diente 12 Tü die Fenſter * Ser REES aide Fan bien Den ahl bie N bat will er 350 
r rett vermochte den Regen nur theilweiſe ich zahlen. Magiſtr ) nnähme der zwei . 
andalelr, j Par ete m Berichtigung de Uimitandes, dad anf eine chr Tng 

Mr. Hartog, ein Iſraelit, von der Univerſität 


— Mr. ſame Deauffichtigung ber ie Dad und Geräthe kaum zu re 
0 Cambridge, ſoll den Titel eines bacealaureus artium er- f Sl Be = dun Hrn. Rohloff e 2 0 einſte⸗ 
Br — [Der Ausſchuß des deutſchen Handelstagds] | halten. Dieſer Fal ift in ſofern von großer Wichtigkeit, | Miſchke unterftühte Antrag, die 9 der pie 
ö wird ſich voraus ſichtlich zu Anfang März. wieder in Berlin als Mr. Hartog die erſte Cenſur in der Mathematik erhalten zur Licitation zu ſtellen und zwar unter. den von 
verſammeln; um dieſelbe Zeit zwei vom Vorſtande berufene | hat, und nach feiner Ernennung zum baceslaureus artium dc. Freymuth ad 2) geſtellten Bedingungen, jo wie der Antrag 


enehmigt die Ueberlaſſung der an den Arbeiter Weſſalowski im 


2 


„ 


f 
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| 
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Kaufleute, Hoteliers 


des Hrn. Gronau, die erſte Offerte des ꝛc. Freymuth zu accep⸗ 
tiren, werden abgelehnt, dagegen die Magiſtratsvorlage, die 
von Hrn. Stadtraͤth Strauß und Hrn. Damme unterſtützt wird, 
angenommen. — Tit. VII. des Bauetats pro 1869 ſind 
an Koften für Vervielfältigung des Stadtplanes 2500 ½ und 
5 Mehrkoſten bei der Ausfertigung deſſelben 750 % ausgewor⸗ 
en und zwar * an den Techniker Hrn. Buhſe und 
150 % an den Baumeiſter Hrn. Leite r. Die Beſchlußfaſſung über 
dieſe beiden Poſten wurde in voriger Sitzung auf heute ausgeſetzt, 
und ſollte zugleich die Rückäußerung des Magiſtra's auf die Ein: 
gabe des Lithographen Lohrenz erwartet werden, welch Letzterer 
die Uebertragung der Hälfte der lithographiſchen Arbeiten bean⸗ 
ſprucht, während der Magiſtrat die Uebertragung der ganzen 
Arbeit an den Lithographen Sauer beantragt hat. Nachdem Hr. 
Stadtrath Hirſch nochmals ausgeführt, daß nach ſorgfältiger 
eaung der von Hrn. Sauer gelieferten Probearbeiten durch die 

achverſtändigen der Baudeputation dieſe Arbeiten in Bezug auf 
Billigkeit wie auf Sauberkeit der Ausführung in erſter Lime 
empfohlen worden ſeien, und der Magiſtrat daher keinen Grund 
habe, von ſeinem erſten Antrage abzugehen, wird die geforderte 
Summe ohne jeden weitern Einſpruch bewilligt. Eben ſo werden 
die geforderten 600 As für den Techniker Hrn. Buhſe und 
— 5 für den Baumeiſter Hrn. Leiter nach kurzer Debatte 
ewilligt. 

* [Der Conjumverein „Selbſthilfe.“] Geſchäftslokal 
Peterſiliengaſſe 13, hat im 2. Quartal feines Beſtehens abermals 
einen kleinen Aufſchwung e n geſtriger Ausſchuß⸗ 
ſitzung wurde beſchloſſen, das Gehalt des Lagerhalters durch Ver⸗ 
größerung des Procentſatzes der Tantieme zu erhöhen und ſeine 
Caution auf 150 % zu bemeſſen. Lehrer Engler wurde zum Ned: 
nungsreviſor ernannt. / 

& Flatow, 31. Jan. Zwei Handwerksburſchen geriethen 
geſtern hier beim „Fechten“ in eine Kneipe. Als ſie Niemand in 
dem Zimmer bemerkten, nahmen ſie eine gefüllte Branntweinflaſche 
mit ſich, die ſie an einer Straßenecke bis auf den letzten Tropfen 
leerten. In aufgeregter Stimmung kamen ſie dann zum kathol. 
Organiſten und fingen, als man ſie abwies, die Hausbewohner 
mit Fäuſten und Stöcken an zu bearbeiten, bis ein herbeigeeilter 
Polizeidiener zur Rettung der Gemißhandelten erſchien und das 
eine Individuum — das andere hatte das Weite geſucht — in 
das Stadtgefangniß brachte. Als nach einigen Stunden der 
Beamte wieder in der Zelle erſchien, ſah er den Ofen in Stücken 
umherliegen, den Delinquenten aber oben im Schornſtein ſitzen, 
woſelbſt er eifrig bemüht war, das Gitter zu entfernen, welches 
ihn noch von der Freiheit trennte. Erſt durch Gewaltmaßregeln 
konnte er bewogen werden herunterzuſteigen. ; 

Graudenz, 1. Febr. (G.) [Der Traject über die 
Weichſel] geht zu Fuß und zu Handſchlitten. Das Hin⸗ 
überſchaffen von Wagen bat man in Folge des anhaltenden 
Thauwetters eingeſtellt. Der Waſſerſtand hat die Höhe von 
4 Fuß, ſeit Sonnabend iſt die Weichſel um etwa 4“ geftiegen. 

Rieſenburg, 31. Jan. [Stempelreviſion.] Auf Grund 
einer Denunciation weilt ſeit vorgeſtern ein Stempel⸗Reviſor aus 
Marienwerder hier, welcher die Creditcaſſe nach nicht abgeſtempel⸗ 
ten ſtempelpflichtigen Wechſeln revidirt. Wie verlautet, ſoll dieſe 
Maßregel auf alle ähnlichen Inſtitute im Regierungsbezirk aus⸗ 
gedehnt werden. (G.) 


Derlobungs= Anzeige. \ 


| Aus dem Löbauer Kreiſe. Unglüdsfall,) Vor unge 
fähr 14 Tagen ſchoß der Inſpector des Gutes Petersdorf bei 
| Oſtrowitt nach einer im Garten beſindlichen Eule mittelſt eines 
Zuͤndnadelgewehrs. Die Kugel tödtete zunächſt die Eule, dann 
flog ſie über den nahen See und ſchlug in einer Entfernung von 
700 Schritt auf den harten Erdboden auf, prallte indeß wieder 
ab und fuhr einer Inſtfrau, die vom Melken zurückkehrte, in den 
Unterleib. Die Frau raffte ſich alsbald wieder auf, und gin 
ihrer Wohnung zu; beim Eintreten in die Stube fiel fie je 25 
zuſammen und ſtarb am andern Tage. (G.) 
— ([Wechſelfälſchungen.] In Königsberg ver⸗ 
ſchwand in den letzten Tagen voriger Woche der Wollhändler 
Kaufmann H., wie ſich's herausgeſtellt hat, wegen durch ihn 
geübter Wechſelfälſchungen. Es ſollen ſich bereits falſche 
Wechſel zum Betrage von gegen 20,000 ermittelt haben 
und dabei hat H. mit einem Kapital von nur 150 . das 
Weite geſucht. 


Verſicherungsweſen. 

[Germania,] Auf die in Ns. 5277 erſchienene Erklärung 
geht uns folgende Entgegnung zu: In No. 5273 ſind genau die 
einzelnen Punkte hervorgehoben, in welchen die in No. 5264 er⸗ 
ſchienene Beſprechung des fraglichen 5 irrthümlich und un: 
richtig war; es kann daher einfach au jene Berichtigung verwie⸗ 
ſen werden, welche in allen Punkten aufrecht erhalten, und durch 
die Bemerkungen in No. 5277 in keiner Weiſe widerlegt wird. 
Wenn der Verfaſſer jener Beſprechung nochmals den en 
den Rath giebt, die ausdrückliche Verzichtleiſtung der Geſellſchaft 
auf Anwendung des § 2282 des Landrechts zu verlangen, ſo iſt 
dieſer Rath ſpeziell an dte Verſicherten der „Germania“ gegen⸗ 
über der Erklärung in 5273 um ſo überflüſſiger, als dort das 
Bureau der „Germania“ ſchon erklärt hat, daß die „Germania“ 
55 kein Bedenken trage, Jedem eine ſolche Erklärung zu geben. 

aneben hätte aus den ſchon in No. 5273 genannten Gründen 
der Verfaſſer event. wenigſtens rathen ſollen, von jeder Gefell- 
1 Die age 
der Motive des Verfaſſers jener Beſprechungen in Zweife 
ziehen, davon iſt niemals die Rede geweſen. Die Angelegenheit 
iſt zuerſt in No. 1 der „Poſener Wochenſchrift“ für Rechtspflege 
und Volkswirthſchaft beſprochen worden. Dieſe bringt jetzt in 
No. 4 folgende Erklärung von dem Verfaſſer der erſten Beſpre⸗ 
chung: Es iſt unſere Abſicht, das Publikum vor einer durch die 
Auslegung der Geſetze ihm drohenden Gefahr zu ſchüten, erreicht 
worden. Da bei der öffentlichen Beſprechung es ſich herausge⸗ 
ſtellt hat, daß es ſich um die „Germania“ handelt, ſo wollen wir 
bei dieſer Gelegenheit zur Vorbeugung von Mißyverſtändniſſen 
conſtatiren, daß die „Germania“ ſich gerade in dem Verſiche⸗ 
rungsfalle, welcher den Gegenſtand des Prozeſſes bildete, ganz 
coulant bewieſen hatte. Es war uns nur darauf angekommen, die 
juriſtiſche Begründung der beiden erkennenden Gerichtshöfe als 
unhaltbar zu characteriſiren, nicht aber etwa die Loyalität und 
geſchäftliche Coulance der „Germania“ zu bemängeln. 


Vermiſchtes. 

Münſt er. . Die Erlaubniß zur frühen 
Beerdigung des Metzgers B. wurde von der Polizei u 
zurückgenommen. Ein hieſiger Arzt hatte nämlich den B. beſucht 


Bekanntmachun 


ſchaft eine ſolche Erklärung zu verlangen. 
zu 
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und gefunden, daß derſelbe eine dem Milibrand⸗Karbunkel ein 
Geſchwulſt am Halſe hatte. Durch die Obduction wurde nach⸗ 
gewieſen, daß der ꝛc. B. wirklich am Milzbrand geſtorben iſt, 
weßhalb durch die Polizeibehörde alle Sicherheits⸗ Maßregeln ge⸗ 
troffen wurden. Spätere Nachforſchungen haben nun ergeben, daß 
der 2°. B. in Altenberge einen crepirten Ochſen gekauſt und das 
Fleiſch in Münſter und Umgend an den Mann gebracht hat, 
namentlich ſollen die Eiſenbahn⸗Arbeiter davon eine gute Portion 
mitbekommen haben. Da derartige Geſchäfte nicht ſelten gemacht 
wurden, ſo wäre es doch gewiß an der Zeit, dieſem Unfuge 
ründlich ein Ende zu machen, und zwar am beſten durch den 
au eines Schlachthauſes 8 

Zum Debut der Frau Adelina Patti in Petersburg hat 
Jemand einen Sperrſitz mit 160 Rubel, ‚ein Anderer eine Loge 
mit 800 Rubel bezahlt. Um ohne Billet in Corridoren ſtehen zu 
können, bezahlten noch Andere 18 Rubel. 

London, 31. Jan. Allerlei übertriebene Gerüchte, bezüglich 
eines Unglückes auf der unterirdiſchen Eiſenbahn ſetzten 
geſtern Abend die ganze Hauptſtadt in Aufregung; ein Unglück 
ereignete ſich allerdings — das erſte ſeit Beſtehen der Bahn — 
aber die Thatſachen reduciren ſich darauf, daß eine Locomotive 
mit einem Perſonenzug zuſammenſtieß, die Paſſagiere des letzte⸗ 
ren tüchtig durchgeſchüktelt und etwa 13 von ihnen leicht beſchä⸗ 
digt wurden. Der Verkehr war in zwei Stunden wieder vollkom⸗ 
men hergeſtellt. 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Nidert in Danzig. 


Meteorologijge Depeſche vom 2. Februar. 
6 Memel e383. 5 


„ 3,5 S tark trübe. 
5 Königsberg 329.2 48 SW ! ſtark wolkig. 
6 Danzig 29,6 5,2 SW ſtark heiter. 
7 Göslin 529,3 6,4 W ſtark trübe. 
6 Stettin 330, 6,2 SW. Sturm 9 geſtern 
Regen. 
6 Putbus 227.0 5,4 ſtark Regen 
6 Berlin 3300 72 EB mäßig bewölkt. 
7 Köln 331,3 6,9 WB l. ſtark bewölkt. 
7 4 328,3 5,2 W tarf Regen. 
7 Havaranda 319,0 0,0 O [mas bededt. 
7 Petersburg 325,5 26 S ſchwa heiter. 
Stockholm 324.1 45 W'ſchwach 9 geſtern 
egen. 
7 Helder 330,3 6,3 SW'’Uſtark bedeckt 


Die glänzenden langjährigen Erfolge der Stollwerck ' ſchen 
Bruſtbonbons, welche nach Vorſchrift des Profeſſors der Me⸗ 
diein Dr. B52 Au gefertigt ſind, haben dieſem Hausmittel, un⸗ 
eachtet aller Anfechtungen von Feinden der ſichern und raſchen 
elbſthilfe, einen Weltruf erworben. Bis heute ſteht dieſes Fa⸗ 
brikat noch vollkommen unerreicht da und verdient allen Bruſt⸗ 
leidenden auf das Gewiſſenhafteſte empfohlen zu werden. 
Im Intereſſe all Be Kr (Fallſuch 
m Intereſſe aller an epileptiſchen Krämpfen (Fallſucht), 
Kopf⸗, Bruſt⸗ und Magenkrampf Leidenden wird auf ein von 
Eduard Schmidt, Berlin, Dres denerſtraße 20, erfundenes 
Mittel aufmerkſam gemacht, wodurch ſchon viele Sn 


glückliche dauernd hergeſtellt ſind. 
ine kinderloſe Wittwe aus guter Familie, die 


f 1 ‘ von Jugend auf unter Aufſicht der Mutter 
Heute fand die Verlobung des Fräulein Ro⸗ Die folgenden Plätze und Landſtücke in und bei Fra BEP als: cn 0 ländliche Hauswirthſchaft gef 
＋ 8 U I 2 t, 
ſalie © — ver Badermeiter 02) 1. sub G. 25 aufgeſtellten Situationsplanes an der Sasperſtraße, grenzend mit den Grund: wünſcht zum 1. April d. J. eine Gel a1 
7 fe 30 an 1860 5 A ſtücken Olivaerſtraße No. 44 und 45 und 108% Q.⸗Ruthen preuß. enthaltend, präſentantin der Hausfrau in einem guten an⸗ 
en ı Jan. 1869. 2. sub a, b, e, o, a des Situatlonsplanes neben der Schanze No. 7, enthaltend 3 Morgen | ftändigen Haufe. Gef. Offerten werden unter 
eee 8 s A f . en pr., ee No. 7080 in der Exped. d. Zig. erbeten. 
m meiſtbietenden Verkauf von Bau⸗ un . „ o, e, d, a, n und o 5 neben der Schanze Ne. 7, enthalten 1 re —— 
PR fen aus dem Nehrunger Forſtrevier r j 24; Dad pr., Nez „einer, n ſuche ich ein 
ſtehen folgende Termine an: 4. „ e, f, g, b, i, k, I, e 0 neben der Schanze No. 7, enthaltend 3 Morgen . d babe die e mit; der Küche Bes 
A. un Cadunſe des Herrn Rahn zu Stutthof 10 Q. Ruthen pr, 8 e ‚Stubenarb 
Wormittags 10 Uhr: it 5. „ b, d, 1, b 5 N 1 neben Jute vr. No. 7, enthaltend 3 Morgen | Der Antritt kann ſofort öden ori zu 
n e N » 2 Morgen | MTUGER aa 
{ = Ruthen pr., 7 „1. . 5 
4 n 8 N ſollen, weil die im erſten Termine abgegebenen Offerten nicht für annehmbar erachtet worden Moritz Nau. 
3. für oe Beläufe Stutthof und ſind, in einem am 


Paſe⸗ 
wark am Sonnabend, den 13. Fe⸗ 
bruar c.: (7078) 
B. im Gaſthauſe des Herrn Specht zu Heubude 
Vormittags 11 Uhr: 
1. für den Belauf Heubude am Montag, 
den 15. Februar c. 
Steegen, 30. Januar 1869. 
Der Oberförfter. 
tto. 


ſofort im 


und andere, mit den Landwirthen in Verbindung 
ſtehende Gewerbtreibende verbreiten ihre Annoncen 
zweckmäßig durch den landwirthſchaftlichen An⸗ 
zeiger der „Land: und forſtwirthſchaftlichen Zei⸗ 
tung“, welche von allen größeren Grundbeſitzern 
der Provinz ohne Unterſchied des politiſchen Be⸗ 
kenntniſſes gehalten wird. (85914 
Annoncen (1½ Sgr die Petitzeile) find an 
die Expedition der Zeitung Dalkowski'ſche 
e zu Königsberg, Waſſer⸗ 
aſſe No. 16—18 zu ſenden. Abonnements preis 
er Zeitung vierteljährlich 20 Sgr. 1 
\ se. Del der Apotheke in Neu⸗Gers⸗ 
Gehör- dorf, Sachſen: Unter dem fortge⸗ 
ſetzten Gebrauch Ihres wirklich ausgezeichneten 
Gehöröls iſt bei meiner Tochter die Schwerhoͤrig⸗ 
keit ziemlich beſeitigt ꝛc. Kfm. F. A. Sehnetzke, 
Sternberg i. d. Neumark“. Ue er 200 Dantſchrei⸗ 
ben von Geheilten, auch von ärztl. Seite, bei 
jeder Flaſche. In Danzig bei Apoth. Schleu⸗ 


fener, Neugarten 14. (4565) 
mr Nervöſes Jahnweh 


die Provinz 


wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfſtröm's ſchwed. Zahntropfen, 
u Flacon 6 Sgr., ächt zu haben 
5 Pin Danzig bei Alb. Neumann, 
4 Langenmarkt No. 38. (4902) 
Keine 


Hämorrhoiden mehr! 
Radicale Heilung von dieſem furchtbaren Ue⸗ 
bel und Uuterleibsbeſchwerden aller 1. 
Art gewährt einzig und allein nach Aus⸗ | 

weis zahlloſer Atteſte nur Dr. Beach’s, 
des ber. amer. Arztes, Heilmittel. Proſpecte 


ae 


74 


ratis auf Franco⸗Anfr. an die Droguen⸗ RR 
| Bandlung von Louis Müller in Leipzig. Fr. 
T — f 
Sehr billiger Ausverkauf von je 


Einsteck-Kämmen, 


um damit gänzlich zu räumen, bedeutend un- 
term Kostenpreise. 6320 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


Ein erfahrener verheiratheter Landwirth, mit 
disponiblem Vermögen von 5000 Thlrn., ber 
ſeit 16 Jahren eim großes Gut ſelbſtſtändig be⸗ 
wirthſchaftet, bis zum 1. März noch in Condition, 
ſucht eine vieljährige Pachtung oder Adminiſtra⸗ 
tion. Portofreie Offerten nimmt engegen 

| E. A. Köhler in Strasburg, Weſtpr. 


Ric 


(3202 


Dre 


im Lokale der Kämmerei⸗Kaſſe 
raumten Termine nochmals zum . 
Kaufluſtige b Rep mit dem Bemerken eingeladen, daß die unverändert gebliebenen 1000 bis 1500 . 
Verkaufsbebingungen, ſowie die Situationszeichnungen' in unſerm III. Geſchäftsbureau in den Vor⸗ 
mittagsſtunden zur Einſicht bereit liegen. 
Mit der Licitation ſelbſt wird im Termine um 12 Uhr Mittags begonnen; Nachgebote 
eder ) zur Höhe von 100 . 
ermine baar zu erlegen, bevor er zum Bieten zugelaſſen wird. 6760) 
anzig, den 18. Januar 1869. 


werden 15 berüdfichtigt. 


erbittet man sub Z. F. 477 an Haaſenſtein & Vogler in Hamburg. 


35 Maſtochſen 


dalle de Im sueiete des sciences Indust. | 


A son Diequemare ln in Rouen 


Wolff & Sohn in Karlsruhe. 


Albert Neumann in Dan; ig, 
Langenmarkt No. 38, | 
F 


TTT 


Friſche Rübkuchen 


verbunden m 


Bedi U 8 
e ech, B.. zu ver 2 85 


17. Februar e., Vormittags 11 Uhr, 


auf ausgeboten werden. 


Bieter hat auf Verlangen des Deputirten eine Caution bis 


Der Magiſtrat. 


neueſter und beſter Conſtruction, 


Agenk der Herren C. S. & Co. in Lincoln. 


Preußen, namentlich für Danzig und Königsberg. 


u Danzig vor dem Herrn Stadtrath Strauß anderweit anbe⸗ 


Clayton Shuttleworth & Co. in Lincoln. 
Locomobilen und transportable Dreſch⸗Maſchinen, 


transportable Mühlen fuͤr Locomobilbetrieb, 
transportable Saͤge⸗Gatter und Kreis 


liefert zu Fabrikpreiſen und ſtellt die dazu nöthigen Maſchiniſten 


ſigen (0844) 
Julius Jeppe in Bützow, Mecklenburg, 


Geſuch eines Agenten. 


Eine auswärtige Portland⸗Cementfabrit ſucht einen thätigen cautionsfähigen Agenten für 
Offerten, 6 
915) ! 


ür ein Geſchäft mit einem ſtets gangba⸗ 
ren Artikel, welches jährlich mindeſtens 
1000 bis 1200 %. Netto⸗Einnahme verſpricht, 
wird ein Theilnehmer mit einem Vermögen von 
) geſucht. Das einzulegende 
Capital fol auch bypothekariſch ſicher geitellt 
werden, und darf der Theilnehmer nicht unbe⸗ 
dingt Kaufmann ſein, wobei er dennoch die 
obere Aufſicht in dem zu Danzig zu unternehmen: 
den Geſchäfte übernehmen kann. Offerten werden 
unter K. K. 6704 in der Exped. d. Ztg. ent⸗ 
gegengenommen. 


Bekanntmachung. 

Am 22. Februar d. J. um 10 Uhr Bor: 
mittags findet in Thorn im Artushofe die 
n 1 de Ae alkſtein Credit⸗ 

ank von onimir 7 a u, Lys⸗ 
kowski & Co. ſtatt. 

Tagesordnung: 

1. Rechenſchaftsbericht der Firmeninhaber pro 
1868, Vorlegung der Bilance und Inventur 
und ſonſtige gewöhnliche im § 30 der 
Statuten No. 2 und 3 vorgeſehene Ver⸗ 
Waal einer ea 5 

ahl eines Mitgliedes des — 
in Stelle des verjtorbenen Aron Bärwald. 
. Antrag des Aufjichtsrathes auf Erhöhung 

des Anlage⸗Capitals bis zur Höze von 


500,000 Thlr. 

Mit Rückſicht auf den letzten Antrag, 
welcher die Gegenwart von Actionären, welche 
mindeſtens / des Actien-Capitals repräſentiren, 
erfordert, bitten wir um möglichſt zahlreiche Be⸗ 
wellen 3 (7077 

horn im Februar 1869. 


Der Aufſichtsrath 


9 » 


de Paris, Dom. Oſtrowitt pr. Bi „„der Credit⸗Bank von Donimirski, Kaltſtein, 
Keine grauen Haare mehr! 8 ſogleich zum Verkauf. fe e Co. 

ö — EWR ET Drama Een aski. 

Kelanogene Billiges Nutzholz Vorfipenber, 


Fabrit in Rouen, r. St-Nicolas, 39 

Um augenblicklich Haar und Bart 
in allen Nüancen, ohne ri für 
vie Haut zu farben. — Diefes Fürbe⸗ 
mittel iſt das Beſte aller Bisher da 
gewefenen. General -Depot bei 


in Polen, zwei 


Eſchen⸗ und 


N lieben ſich im 


Zu einem 


zu haben in den Forſten Szvensk und 9 
Br Meilen von der preußiſchen 
Grenze Zielun, beſtehend aus mehreren Tauſend 
> Birken⸗Stämmen, zur Auswahl in 
jeder beliebigen Quantität, ganz deſonders ge⸗ 
eignet für Tiſchler und Stellmacher. Käufer be⸗ 
Laufe des Monats Februar cr. 


u melden bei dem Beſitzer im Schloſſe Szvensk. 


Aſſocié⸗Geſuch. 


5 175 eingerichteten und im beſten 
Gange befindlichen Hötel, in unmittelbarer „übe 
ein 


.. — — 

eic tg des $ 7 . 3 Ei der 
unterzeichnete Aufſichtsrath in ſeiner Sitzung 
vom en die Ausſchreibung der 
vierten und * — Nate auf die Actien 
der Eredit⸗Vank von Douimirski, Kalk: 
ftein, Lystowski & Co, in Thorn beſchloſſen. 

Die Einzahlung im Betrage von 50 Thlr. 
er Actie kann jeder Zeit, muß aber fpäteftens 
is zum 1. April er. geleiftet werden, bei 
der im § 8 der Statuten vorgeſchriebenen 
Strafe, — Die Actien Litt. B. No.] 346 und 
| 1120, auf welche die Einzahlung der 3. Rate 


* 
1 
EV * * 


des önigl. Oſtbahnhofes in Berlin, wir 1 verab äumt worden, werden iermit emäß ges 
baben auf Lager u. empfehlen zu billigitem Preiſe Sempaanen ech W 3 | 15 „e für zu Gunsten der Bank De 
he Dühren & Co., 1 75 Haufe verwendet und kann 115.9747 1 orn, den 1. Februar 1869. 
riſch ſicher geſtellt werden. Adr. sub U, 
FTT befördert die Annoncen⸗Expedition von 1 Der Aufſichtsrath a 
Eine Gaſtwirthſchaſt mit 16 Morg. culm. Land, | Audolf Moſſe in Berlin. (6918) | der Credit: Bank von Donimirski, Kallſtein, 
l ccc nn et yskowski & Co. 
Schnittwaaren⸗Geſchäſt, Grützerei und Bäckerei, Ein kath. Hauslehrer, der Knaben bis Quarta las s 
auch paſſend zum Holzhandel, iſt unter günſtigen vorbereiten kann, wird zum 1. Mär 125 Vorſitzender. 
Näheres bei Peter] ſucht. Meldungen und Zeugniſſe unter Chi — — ũ — 
lumenort b. Tiegenhof franco. Cz. Stuhm. (7072) ! Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


